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ALLEMAND LVI 

TRADUCTION DU FRANCAIS EN ALLEMAND 

«Ma chere Rachel. 


Pour le moment je sui! done dans 11incertitud.compl~te de m.on avenir. , 


J'aimerais bien savoir ce que tu deviens et si tes j01l1:MeS se derowent eneore selon te programme 


que je con:nais ou glU ya quelque chose de change. Dis-mai ce que tu fais~ et ceque ,tu eprouves. 


Pour moi, 1e s6jour ä Paris a ClU les niemes effets qUill d'habitude. Ilai le sentitnent de quelque 


chose de parfait~ d'achevo, de d6finitif, qui me satisfait et en meme tetnps j 1ai UTle eertame 

inqui6tude mora1e, 


Mon meilleur souvenir Ata petite s<;eur. rembrasse tt$ helles mains. 


Ne m'oublie pas. 


Pierie» 


IEll~lui areportdü, il a ~t tout de suite. 


({ Ma Stande fillc;o 


Ta lettre rota fait gnwd plaisb:. Elle est si genill1e. fai 6te heureux de retrouver ton parfum eIl 


regrettant qu'il ne sly mete pas celui de t4 .PeaV. 


Oewt une ex:ceUente chose de renouer de bonnes relations avec ton pere. n ne faut pas en rester 


1a. 
Continuo de lui ecriret vois-le. Tu aumis dft appliqu.er les m&mes principes rea1istes, et te faire 

largement rem~erer) RU lieu de rcduBel' de defiler p~ur cette mruson de couture qui te le 

proposait: »ou:qucÜ ne pouv8is~tu pas ? ')} 

Christine Angot, Un amour impossible. Flammarion. 2015 
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ALLEMAND LVI 

TRADUCTION DE L'ALLEMAND EN FRAN(:AIS 

Ganz gleich, ob dit Sonne sehien, neuer Schnee oder Regen fiel, wanderte er durch die 
freundlichen Gegenden vor den Alpen und kehrte erst am spAten Abend in die Stadt zurUck. Er aß 
kaum und hörte fast vollständig auf zu sprechen, Wenn AUcia ihn fragtet was er eigentlich 
vorhabe. sagte er Sitte wie: »leh folge der Spur, die ich im Schnee hinterlasse« und lächelte. 
Wegen dieses Uehelns vertraute sie ihm, 

Mitte Mät':t: begann der Frühling. Sven war stark abgemagert, AUeia bemerkte diese Veränderung 
erst jetzt, vöHig unvorbereitet und mitten in der Nacht. 

Sit erschrak derart über seine Magerkeit, dass sIe besohl()ss~ ihm heimlich auf einer seiner 
Wanderungen zu folsen~ selbst wenn das einen Vemuensbruchbedtrutete, Von einer Freundin 
Heh sie sich Mantel und Sonnenhrllle, damit er sie nicht erkannte. Als Sven zur TUt hinaus war, 
warf sie sich in die fremden K1ei.der und Hef zur U~Bahn.Haltestelle. Sie stieg in denselben 
Waggon, aUerdings am entgegengesetzten Ende. In Starnberg verließ Sven den Zug und ging 
turn See. 

AliQia hielt ausreichend Abstand, so dass er sie nieht erkennen konnte, faUs er sich umdrehte. 
Aber Sven drehte sicb nicht um. Trotz oder wegen des riesigen Mantelsj wirkte er zum Erbarmen 
dOrr, Sie fragte sieh. wie sie seine Verwandlung wochenlang hatte übersehen k6.nnenJ und fand 
keine Erklärung. 

dtapres Christoph Peters: Sven Hofestcdt sucht Geld rur Erleuchtung -

Geschichten. Luchterhand. 2013 
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ALLEMAND LV 1 

EXPDSSION ECRITE 

Hat Deut.schland eine "Ltllenpresse"? 

Nach einer r..;"vroge dQ F(tl'(J~11t1t1.tutt$ltim:mtm 44 Prozent dllf' Befragten ganz our In Tetlen zu. e8 

gebe eine "!AgenprtJBSe", wie' ti3 die Peglda-BIIWBgImg be},etuptst Medlenexperlen prlifen, was daran 
W@J" aeln klbmre. 

Medim in Deutschland WOrden «Von ganz oben P8~ und daher ·'pschöllte llti(} tulZ\ltreffende" 
Berichte verbreiten - dies~ Mein.wl.S war beinahe jeder zweite der aktuell vom 
Mem~ehungsinstitut Forsa repräsentativ m.1Igewiblteu rund 1000 befragten ~bürger, Dio 
Flilobtlingsbeweguna behemcht die Medid.betic~ glewbzeitis erleben die DeuiSehen das 
Thema "liven in. der eigenen Umgebung. Seitdem ~geben sich offenbar deutliQM Untmchiede in der 
Wah.rnebmung von Bürsem und der DanlWUU1l& VOll Journalisten. Ob ca d1ese Differenzen wirklich 
gfbt und wie groß sie inzwischen sind, besehlftigt Meditnexperten bereits seit den Veröffentllclnmsen 
des Mheren Berliner F~mttoxs Thilo S~ der die lntesration von Zuwanderern in 
Deutscbhlnd als "gescheitert" bezeichnete. Der mediale ShiWOtQ:1, der sich Cber das SPD"Mitjlied 
ergO$$~ war enorm.. Das wiederbolte $ich itlfolgc der Berichte über die ialamlaitische Pes!dß-
Bewesuns. ' 

"Wir leben weit entfernt von emer MeinutliSfrtiheitll, sagte Norbert Bolz. KommW1ikationsforscher Im 
der TU Berlin ~ im Rahmen eines Femsehinterviews. Es sei eine Saohe, immer gute Beispiele von 
sehr gut integrierten Migranten ill der PrCS$C ZU zeigen. Aber zum voI1$tludi,sen Bild geh15re flucht 
über negative Bntwicldu:ngen zu berichten. Das gesehehe aber beim Thema Zuwanderung nicht immer 
ud lasse den Verdacht von Manipulationen aufkommen. Viele Medien seim seinen Beobachtungen 
zufblse von einotn linksintellektuellen :qiskurs geprägt. ItAU$~ die. die frßher für AUtklIrun& 
Presse~ und Meinungsfreiheit kämpften; &~d beute die großen Tabutnlchteit

, beklagt Solt, "Zur 
Meinungsfreiheit Schött aber vor allem der Respekt vor Andm~en." Pen vermine er blufig. 
Bolz wird von Praktikern aus der ~ bestätigt. 

Nachdem er mseinem Intom~Blog Kritisches Iber den russischen P.rlsid~ PutiI1 schrieb, erfuhr 
der Publizist RQland Tiehy eine Protestwellc von PutinaAl:lhängern. "Man vmuChtc, \l.n$ 

mederzuwalzen", Viele J~t= hAtten angesichts solcher Mecha:biamon aufgch61\ sich zu 
wehren. Das sei ein Pe.b1er. Tidhy, der erfahrene Diplom~Volk8wh\ Cheftedakteur ~ großer 
Wirtsohattspublibtionen und heutiger V~d!vorsitzender der Ludwia-Btbard--8tift'tlug, 
prlsentiene am einet Venmstaltu11g des Instituts noch' weitere Beispiel, zum 1'llema "Medien und 
Wlhrheit". "Die Oremen ~en lügen, Vemcbweipn und Sel~ sind fließend,1I 

Belspiel Sebnitr. In dem sI_sehen 8000..Einwohner-0rt, in dem hchtsradikale imm.er wieder fUr 
, Sch1agzoilcn Borsten,. ve~ der Sohn eines dO\ltsch~iraldsohen Apothoker-Paares tödlk:h. 

Sofort hieß die ScblaszeUe~ "Neonazis ertrinken Kind." .Die Wahrheit:. Bs handelte sich um einen 
Badeu.n.fall nach einem Herzleidtn 4e$ jungen. Eine Zeitun& die ilbör die wahren Umstlnde 
berichtete, schriob d~h sJnngemlß: SO', wie die Stimmungm Scbnitt $ei~ bitten aber Neonazis die 
Titer sein können. . 

Es geht in den Medien vor allem um die Wottwah1: Die BBC World meldete: IIln Dc)1l Haag wurde der 
niederländische Politiker Geert Wnders vom 'Vorwurf der Volksverhetzung freigesprochen,tI Die 
dt'ütsohe Tagesschau sprach in dem Zusamm~ vom "islamfeind1iehen und rechtspopullstIschen 
Politiker Geert Wilderatl, 
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Deutsche Journalisten haben nach einem intetnatiotüUen Vergleich der Ludwis..Brhard~Stiftuns ein 
anderes Selbstvel'StIv,(;!.nj$ als lbte Kollegen im AUlhmd. 11ohy: "Sie sind Propheten einer Sache, und 
sie kämpfen tUr etwas, statt l1ber etwas zu berichten." 

Beispiel Worte und Bilder: Antifaschisten mit Knöppeln in der Hand hartem auf Polizisten 
einpprilselt In emer BUd<nttecke sah man aber nur Pegida.Demonatranten auf Po~sten zugehen. 
Tieb)' dazu: npegida-Anhlnpr (grölen' immer. die Geaenbewegung 'ruft' nur." 

Beispiel TlterbesChreibun.gen: Per OerichtsbesohlUli sei Tiehy 'Y'Cfbote1l worden, den Namen eines 
WirtsClhaftsbetrUgers Z\.l nermon, der Jlaeb einet vetbiißten Haftstrafe wieder anfin& Anleser mit 
dubiosen ölaktien zu gewhm.en, nHier erleben wir eiM SPIUml.l.llg, in der Joumali&tcm gezwungen sind, 
die Wahrheit nicht mehr zu aagen". ldagt Tiohy. 'Ober die ethnische oder reUgiö$e Zuseh6rlgkeit von 
Uberführteu und ve:rurteilten Straftätern dade er als Joumalist auch nur in Ausnahm.etlllen schreiben, 
80 will es der Kodex des ~es. "l$t da$jetzt Schutz oder ZezlsurTI~ fragt der Medienfaohmann· 

Mit der verstärkten Nutzung von Internetquellen und d.er Vetnetzung in sozialen Medien kÖlmC das, 
was die Medien berleht~ umgehend verglichen und ausgetauscht wetden. Die Deutungshoheit der 
Journalisten sei vergangen, sagen vlt::le der führendCi:1 Medienwissenschaftler. Vor allem. Biogs 
offenbarten auch Oe~ die nicht vom Mainstream der HaUptmedien abgedeckt würden. Dies 
werfe verstärkt Zweifel auf, ob inunet wahrbeitsgemlß berichtet werde. 

liEs ist auf jeden Fall zu einfach, den VOlW'Urf der Lugenpresse in die rechtspopulistische Ecke 
abzutun.H So lußert eich Lutz Hoobmeister, Kommunikationswissenschaftlct uru:llan&jihriger Leiter 
des Adolf..or.imme-Instituts. im DW..Jnterview. Pür den Vorwu.rf' gebe es eine Grundlage: ~ sibt 
Eliteverlleebtungetl ~sehen JoumalismUl, Politik und Industrie, Das flUt den Leuten natürlich auf. 
Die denken dann, diese Eliten hängeu irsendwie ~en, sind verflochten und verfilzt und 
informieren uns nicht korrekt, nicht unabhingig genug.tI Lutz m.chtneister hat in seinen Publikationen 
immer wieder über diese Blitevertlechtungen gesohrleben. ( ... ) 

Steuern die Eliten die Presse in Deutschland? "Das ist eine Verschw6nmgstheorie, die so nicht 
stimmt;'. meint Hachmcister, "aber es stellt sich schon die FragcJ wann was berichtet wird und wann 
über Dinge erst mal nicht bericbtet wird." Du entscheide sich oft nach den bestehen<1en 
Verflechtunscil der Medienhiuser mit gesellsMaftlichen Eliten. "Da merkt da$ Publilcum schon, dass 
es weniger Unabhflngigkeit gibt. als die Presse geme von sich selbst behauptet", stellt Hacbmcistcr 
fest. Seitdem sich d.ie politischen Polarltlten abgeschliffen hätten. sebe es definitiv auch weniger 
flOatekeeper" mden Medien, die be&ti'll'lmte Berichte anordnen oder Tendenzen vorgeben wi1rdc~ 50 

Hacruneiiter, 

Dennoch hielten schon vor einem Jahr in einer Utnfrage des britischen Markt.. und 
Memunss!Qmebungsinstituts YouGov 47 Prozent der befragten Deutllohen die Berichte über den 
Ukraine-Konflikt für einseitis. Nur 40 Prozent glaubten an eme objektive und unabhänS1St deut$<:he 
Presse. 

DW, 30.10.2015 

Repondez en allemand aux questions suivantes : (250 mots environ pour chaque reponse). 

1, 	 Wu ist Medicnexperten zufolge gerechtfertigt am Vorwurf, Deutschland habe eine 

JJLügmpresse''1 


2. 	 WUrden Sie der Aussage zustin'Jmen, die JJL11genprelse"..Debatte lei sympttnnati$cll für die 
aktuelle gesellschaftliche und politisdle Situation in DeutsChiand und Buropa? 
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